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Einundzwanzigſter Jahrgang

r 222
Ein Miniſter Jnbiläum

Fünfundzwanzig Jahre Miniſter der Reichskanzler Fürſt
Bismarck klagte einmal vor Jahren dem Reichstage ſein
Leid über die vielen ihm widerfahrenen Angriffe von allen
Seiten und als er nach den Gründen für das Mißbehagen
ſuchte fand er ſie ähnlich wie lange vor ihm ein franzöſiſcher
Staatsmann in dem einen Umſtande étais tröp long
temps au pouvoir

Gewiß ſind fünfundzwanzig Jahre ununterbrochener Thätig
keit als leitender Miniſter auf welche Fürſt Bismarck
heute zurückblickt eine ſo lange Zeit daß in ihr Wider
ſprüche aller Art unvermittelt ſich häufen müſſen und
doch ſieht hiervon jeder heute ab dem ſich die Wahrnehmung
aufdrängt daß die fünf hinter uns liegenden Luſtra die
Periode der geſchichtlich bedeutſamſten Erfolge Preußens aus
machen und dieſe Erfolge verdankt das Vaterland in hervor
ragendem Maße dem Miniſter Jubilar Jſt er in dieſer
Zeit zum erſten Staatsmann Europa s emporgeſtiegen ſo
iſt weſentlich durch ihn Preußen mitſammt dem Deutſchen
Reiche der mächtigſte Staat des Kontinents geworden und
dies Moment giebt dem 23 September 1887 eine ganz
beſondere Bedeutung Aus ihm auch erklärt ſich die zwingende
Gewalt des Kanzlers über die Gemüther und die abſolute
Popularität ſeines Namens Wir haben in ihm mit einer
geſchichtlichen Größe zu rechnen wie ſie in dieſem Jahrhundert
nur noch einmal in Napoleon Bonaparte zur Erſcheinung
kam und inſofern überragt den Korſen um eines Hauptes
Länge der märkiſche Junker als jener von ſeiner ſchwindelnden
Höhe herabgeſtürzt auf einſamer Felſeninſel in der Verbannung
ſtarb während dieſer der gewonnenen Macht behaglich ſich
erfreut und von den eminenten Erfolgen einen weiſen Gebrauch
macht

Daß wir im Vergleich bleiben wie für dieſe Beiden ge
ſchrieben lieſt ſich die Horaziſche Ode vom Zufammenbruch
der Kraft in ſich ſelbſt die jeden Rath verfchmäht und von
dem Aufkommen der Gewalt die ſich zu mäßigen verſteht
Dem maßvollen Manne leiſten wie der Dichter ſingt ſelbſt
die Götter Beiſtand und ſo ruht auf des Kanzlers Thaten
reicher Segen Wir halten dafür es werde das nächſte Jahr
hundert noch viel mehr Verſtändniß für dieſe 25 Jahre haben
als wir denen die Stagtsarchive noch nicht verrathen dürfen
mit welchen Mitteln die Erfolge geſichert wurden Es fehlt
uns der Einblick in das Getriebe hinter den Kuliſſen wir alle
ſehen nur ein gewaltiges Stück Geſchichte in Umriſſen an uns
vorüberrauſchen Aber ſo viel wiſſen wir ſchon jetzt dies
Stück Geſchichte wurde von Staatskünſtlern erſten Ranges
aufgeführt und der Träger des gewaltigen Drama s war Otto
v Bismarck

Reich war dieſer geiſtesmächtige Zeitabſchnitt an Epiſoden
die uns oft genug den Glauben an des Jubilars objektiven
Staatsgedanken verringerten Wo viel Licht da iſt eben auch
viel Schatten und ſo geſchah es daß die Begeiſterung für ihn
unterbrochen wurde durch gerechten Unwillen über ſubjektives
Verhalten Es kam nur zu oft zu wirrem Gezänk wo kein
Anlaß zu Hader und Streit vorhanden geweſen wäre wenn

Die leipziger Calviniſtenhetze
vom 19 und 20 Mai 1593
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So ſchied Huber aus Weinhauſen s Hauſe Die ihn
bewirthet habenden ſchweizer Studenten aber denen Wein
hauſen ſeinen Diener beigab begleiteten ihn in ſeine Woh
nung Daß Huber noch irgend welchen Groll gegen Wein
hauſen im Herzen trage ließ er bei ſeinem Weggange in
keiner Weiſe durchblicken Wer hätte unter ſolchen Umſtänden
daran denken können daß dieſe Abendmahlzeit vorzugsweiſe

d einhauſen die Quelle bitterſter Leiden werden
ürde
Am nächſten Tage 15 Mai 1593 gingen die eingangs ge

nannten ſechs Studenten aus eigenem Ankriebe zu Huber in
den Schwarzen Bären um ihn wegen der an ihrem Tiſche er
littenen Unbill zu beſänftigen Dort trafen ſie aber den Pro
u der Theologie Dr Zacharias Schilter deſſen Ent
ernung ſie abwarteten und dann dem Huber folgendes

eröffneten
Da ihm ſowohl von Möller als auch von Major etwas

begegnet ſei was ihn vielleicht verdrieße ſo möge er ſich doch
deshalb nicht rächen und ſowohl ſie als ſeine Landsleute als
auch den Ort wo ſolches geſchehen in acht nehmen da ihm
in Weinhauſen s Hauſe als Fremden doch alles Gute
widerfahren ſei Er wiſſe ja ſelbſt daß Möller s Thun
Weinhauſen nicht gefallen habe und möge er alles Geſchehene
der Disputation die er ſelbſt veranlaßt und dem Genuß des
guten Getränks zuſchreiben

Huber erzählte ihnen darauf ein Langes und Breites über
ein gutes Verhältniß zu Adminiſtrator der Kurſachſen und
ber die großen Beweiſe von Huld und Gnade die er von

ihm erfahren habe was die Studenten wegen ihres Haus
wirthes ſehr bedenklich machte indem ſie beſorgten es könne
Hubern vielleicht doch möglich ſein den Erlaß eines nach
theiligen Befehles wider Weinhauſen bei gedachtem
Adminiſtrator durchzuſetzen Noch ſtutziger aber machte es die
Studenten als Huber ſchließlich noch erklärte er habe zwar

Halle a d Saale Freitag den 23 September

der eigene Wille mit der Rückſichtnahme auf andere ſich
gepaart hätte Und worin lag der Grund zu den mancherlei
Wirrungen Der Kanzler hatte zu viel auf ſich genommen
mit der ganzen äußeren Politik auch die innere und das
mußte Konflikte ſchaffen zumal der leitende Staatsmann die
Gewohnheit hatte mit Parteien im Jnnern gerade ſo um
zuſpringen wie mit Faktoren außerhalb der Reichsgrenzen
Das brachte ſeine innere Politik um Ruhe und Stetigkeit
das ließ häufig das ethiſche Moment nicht hervortreten und
wie wenn zwei feindliche Heere um Tod und Leben ſich be
fehdeten ſo nahm ſich gar manche Debatte im Landtage wie
im deutſchen Parlamente aus Und wollte denn nicht jeder
Einzelne des Vaterlandes Beſtes Stand denn nicht blos die
Verſchiedenheit der Mittel in Rede Weshalb ſo viel Leiden
ſchaftlichkeit im Streit der um ſo wilder tobte je häufiger
der Kanzler die parlamentariſche Arena betrat Er hat in
dieſem oratoriſchen Gewoge zu einem Redner von ſeltener Kraft
und beneidenswerthem Eſprit ſich heraufgearbeitet und war
der Zorn nahezu maßlos geworden der geiſtigen Helden
natur des auſtürmenden Miniſters verſagte kein Einziger die
Anerkennung

Aber hätte dieſe wunderbar reiche Natur innerhalb der
parlamentariſchen Dinge an harmoniſchem Gleichmaß nur
einigermaßen Gefallen gefunden die Volksvertretung wäre aus
den Flitterwochen der erſten ſiebziger Jahre nicht heraus
gekommen und es lägen nicht Epiſoden hinter uns von denen
einige die Freude am Reich zu verkümmern drohten Das
Gleichmaß ging dem Jubilar verloren unter der Laſt der
Geſchäfte die er freiwillig ja abſichtlich auf ſich genommen
hatte und doch wieder wenn wir den ganzen Mann ins Auge
faſſen wenn wir fein Weſen ohne Voreingenommenheit auf
uns wirken laſſen ſo empfinden wir daß all ſein Handeln
ſeinem gewaltig gearteten Staatsgedanken entſprang

Um dieſes großen Zuges willen nehmen wir ihn wie er iſt
und wer wollte ſein leicht hingeworfenes étais tröp Iong
temps au ponvoir durch den Wunſch erweitern er möchte
des Schaffens nunmehr genug ſein laſſen Der Jubilar hat
in den wichtigſten Staatsfragen ſeine Unentbehrlichkeit von
1863 bis heute ſchlagend nachgewieſen und im Ernſt giebt es
keinen der ihn miſſen möchte Weil aber der Kanzler kraft
ſeines Stagtsgedankens der in alle Faſern ſeines Weſens ein
gedrungen iſt an ſeinem Jubiläumstage noch ſo nothwendig
iſt wie er s beim Beginn der ſechziger Jahre war ſo ergiebt
ſich aus dieſem Umſtande nichts Natürlicheres als der Wunſch
es möge ihm zu weiterem Schaffen für die Sicherheit des
Reiches viel Kraft an Leib und Seele beſchieden ſein für den
inneren Ausbau unſeres Staatsweſens aber wenn es ſein
kann viel Ruhe und objektives Verhalten

Wenn irgend einem der Zeitgenoſſen ſo gilt ihm des Dich
ters ſtolzes Wort

Palmam qui mervit ferat
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meiſter ging darauf folgende telegraphiſche Antwort des
n vanke der Hauptſtadt die mir zu dieſem Tage Gefühle

ausdrückt welche meinem Herzen heilig ſind Dieſer Tag
unſterblichen Angedenkens bietet mir auch Gelegenheit Rom
meine lebhafteſte Zuneigung zu bezeugen und es meiner be
ſtändigen Wünſche zu verſichern daß es in der neuen Aera
welche mit dem 20 Sept 1870 begann den Glanz ſeiner alten
Größe wiederfinde Dieſes höchſte Stveben meines Lebens
erfüllt ſich in wunderbarer Weiſe Bei einem freudigen
dem nächſtigen Anlaß Jubiläumsfeier des Papſtes wird
Rom der Welt zeigen daß es durch regelmäßige Entwickelung
jeglichen Fortſchrittes in der Civiliſation allen jenen
welche kommen werden dem Papſte ihre Huldi
gung darzubringen eine ſichere ehrende Gaſtfreundſchaft
bieten und gleichzeitig die Hauptſtadt eines freien ſtarken
Volkes ſein könne
Der zweite Jahrestag der Vereinigung von Bul

garien und Oſtrumelien wurde am 18 d faſt in allen
bulgariſchen und oſtrumeliſchen Städten insbeſondere aber in
Philippopel ſelbſt feſtlich begangen Stambuloff Stransky
und Stojanoff erhielten zahlreiche Glückwunſchtelegramme

Prinz Jéröme Napoléon veröffentlicht unter dem Titel
Napoleon und ſeine Verkleinerer eine Entgegnung auf

Taine s letztes Werk in welchem bekanntlich mit ſehr weit
gehendem Eifer an der Zerſtörung der napoleoniſchen Legenden
gearbeitet und an dem kleinen Korporal weder viel Gutes
noch viel Großes gelaſſen wird Der Prinz der ſ Z den
Briefwechſel ſeines Oheims veröffentlicht und noch viele Zeit
genoſſen deſſelben gekannt hat wirft in der Vorrede des neuen
Buches dem gelehrten Akademiker den er bekämpft vor ſein
Urtheil auf unzuverläſſige griſſ zu ſtützen und erinnert
an folgende Aeußerung die Napoleon auf St Helena gethan

Es iſt mein Loos daß die Pamphletiſten ſich an mir weiden
ich fürchte aber nicht ihnen zum Opfer zu fallen ſie werden
auf Granit beißen Mein Angedenken beſteht aus Thatſachen
und bloße Worte vermögen dieſelben nicht zu zerſtören Wenn
der große Friedrich oder ein anderer aus ſeinem Guß gegen
mich jchriebe da wäre es Zeit in Aufregung darüber zu
gerathen aber alle übrigen wie geiſtreich ſie es auch anfangen
mögen werden nur blind ſchießen Trotz aller Schmähſchriften
fürchte ich nichts für meinen Ruf Die Wahrheit wird er
kannt werden und man wird das Gute das ich gethan
mit den Fehlern die ich begangen vergleichen Um das Er
gebniß iſt mir nicht bange Zu was haben die ungeheueren
Summen geführt die in Schmähſchriften gegen mich verausgabtworden ſind Bald wird keine Spur eßr von ihnen vor
handen ſein während meine Denkmäler und meine Einrichtungen
mich der ſpäteſten Nachwelt empfehlen werden Melancholiſch
ſchließt der Prinz Jch bin nur noch ein Geächteter wie
in meiner Kindheit ohne je mich gegen die Ruhe und Freiheit
meines Vaterlandes verſchworen zu haben Jch will mir die
Verbannung zu der ich verurtheilt bin mildern indem ich
jene Vergangenheit auferwecke deren Ruhm ſich in dem Namen
den ich trage zuſammenfaßt und deren entſchwundene Größe
für unſere Vaterlandsliebe eine Kraft und eine Hoffnung
bilden muß Auch das Andenken Napoleons vertheidigen heißt
Frankreich dienen

Der am Dienstag früh unter dem Vorſitze des Premiers ab
gehaltene franzöſiſche Kabinetsrath beſchäftigte ſich mit

Rom eine Adreſſe an den König gerichtet Dem Bürger
S

den Vorbereitungen für die parlamentariſche Tagung Jn
Anbetracht der vorausſichtlich langen Budgetberathung wünſcht

wegen der bewußten Kränkungen vorzunehmen ſondern
Majorn ſeine Höflichkeit als Poeten zugute zu halten und
alles auch daß Möller zu ſeinem großen Schrecken das
Meſſer wider ihn erhoben dem calori Hitze des genoſſenen
Weines zuzuſchreiben nunmehr habe er ſich aber anders ent
ſchloſſen und was er jetzt mit dem Dr Schilter verabredet
habe dabei werde es bleiben

Tief beſorgt verließen die Studenten Hubers Wohnung
noch am nämlichen Tage aber wurde Wein hauſen mit einem

en Johann Muyſſenhol Kaufmann von Antorff und
akob Duran aus Zürich und mit ſeinem Diener der bei

gedachtem Abendeſſen aufgewartet vor den Rath gefordert wo
ſie ein Verhör über verſchiedene von Huber veranlaßte An
klageartikel zu beſtehen hatten

Nachdem Weinhauſen ſeine Ausſage hierüber erſtattet
hatte hieß man ihn nachhauſe gehen Schon am 16 Mai
1593 wurde Weinhauſen jedoch von neuem vor den Rath
beſchieden wo auch Huber bereits anweſend war Man
ließ beide in die Rathsſtube eintreten

Huber fiel aber hier mit ſeiner Anklage ab Die Raths
berren reſolvirten Wein hauſen möge daher in Frieden
nachhauſe gehen weil man mit ihm über dieſe Sache nichts
weiter zu reden habe

Danach mußte Hubern einleuchten daß er im geordneten
Rechtswege gegen Weinhauſen zu deſſen Nachtheil nichts
durchſetzen werde Als die gedachten Studenten den 17 Mai
1593 abermals zu ihm kamen unterließ er denn auch nicht
ſich über das Verhalten des leipziger Raths bitter zu be
ſchweren nannte den Dr Badehorn einen jungen re
und bemerkte daß er mit dem Wirthe Weinhauſen
meinend eines Schlages ſei Unſere Quelle berichtet aber
noch weiter daß ſich Hu ber am Abend deſſelben Tages
17 Mai in ein Kollegium verfügt daſelbſt ein Gelag veranſtaltet und den dort weſenden Convictoriſten und

Stipendigten die nachtheilige Lage ſeiner Sache mit Wein

die Calviniſten ſehr erbitterten Studenten Namens Heinrich
Doler und von einem gleichgeſinnten leipziger Prediger
A Cornelius Becker dem man nachſagt daß er ſich auf
das Fenſtereinwerfen und Häuſerſtürmen wohl verſtehe ſehr
wirkſam unterſtützt worden ſei Nach jenem Gelage aber
wären die dabei betheiligt Geweſenen in der Nacht vom
17 /18 Mai in allarmirender Abſicht durch die Gaſſen ge
zogen dabei auch auf Geigen und anderen Jnſtrumenten
muſizirend

Nach dieſen Vorgängen nahm man vielſeitig an daßuber die gedachten Perſonen für ſeine finſteren Hrane gegen

Zeinhaufen zu gewinnen gewußt und durch ſie die Auf
reizung der niederen Volksſchichten in ſolchem Grade bewirkt
habe daß die in der Folge zu ſchildernde Kataſtrophe
unvermeidlich habe eintreten müſſen

Ueberdies lebte damals in Leipzig auch ein Buchdrucker
Namens Hans Frank aus Magdeburg welchen der Kurfürſt
Chriſtian wegen Verbreitung von allerhand Schmähſchriften
früher mit Gefängnißſtrafe hatte belegen laſſen Von dieſem
Frank wußte man daß Huber ihn vamals faſt täglich in
ſeinem Gewölbe beſuchte und daß Frank im Anfang der
Oſtermeßzahlwoche zu einigen Krämern geſagt hatte er wiſſe
daß ausgangs dieſer Zahlwoche Weinhauſens Wohnhaus
geſtürmt werden würde wobei vielleicht guch noch etwas mehr
paſſiren werde

Endlich war auch nicht unbemerkt geblieben daß Huber
während ſeines damaligen Aufenthalts in Leipzig die bekannten
Feinde der Calviniſten von Haus zu Haus beſucht hatte
Wie wenig man ſich in jener Annahme irrte zeigte ſich ſchon
in den nächſten Tagen denn am 19 Mai 1593 eines Sonn
abends nachmittag da ſchon die Marktbuden beſeitigt geweſen
fand man Zettel auf dem Markte die zugleich auch in wört
licher Uebereinſtimmung an den Eckhäuſern und Kollegien
insbeſondere aber am großen FürſtenKollegium angeſchlägen
waren und ſolgenden Aufruf enthielten

hauſen zur Erlangung ihres Beiſtandes mit den grellſtenFarben ge ſchildert habe wobei er namentlich von einem auf

geſtern abend als ſie ihn heim begleitet verheißen nichts Die Quellen laſſen unerklärt weshalb beide Perſonen mit
vorgeladen wurden

Ein Jeder der ein recht Lutheriſches Serz hat
finde ſich auf den Abend nach Eſſenszeit auf dem
Markte ein um Adolf Weinhauſens des Calviniſten
Haus zu ſtürmen und welche Bürger ewollen den Stürmern keinen Einhalt noch Hin
derung thun
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jerung daß die Kammer mit den als Antwort auf dasdieß des Grafen von Paris angekündigten Anträgen be
Man

ge im voraus gegenſtandslos zu machendie
indem ſie aufgrund der ihr durch das vorjährige Geſetz verliehenen Sens die Frankreich befindlichen Peinien
Herzog v Nemours Prinz Joinville Herzog v Chartres Herzog
v n ſowie die Prinzen Ludwig Napoleon Sohn
Joromes Murat und Roland Bonaparte Sohn Peters
mittels eines Dekrets zu verbannen Ein Beſchluß konnte
ſchon deshalb nicht gefaßt werden weil der Miniſter des
Jnnern der das Dekret auszuführen hätte noch auf dem Lande
weilt und der Berathung nicht beiwohnte

Am Freitag beginnen in Mitchelstown die Gerichts
ver handlungen gegen den der Aufreizung gegen
die Beamten angeklagten Parlamentsabgeord
neten W Brien Jm Hinblick auf die kürzlichen Un
ruhen wurden 100 Mann Militär und 200 Poliziſten nach
Mitchelstown dirigirt Die Polizei wird jetzt dort und in der
Um ſo ſtark geboycottet daß alle Lebensmittel für die
ſelben von Cork bezogen werden müſſen

Der König der Belgier traf am Dienstag morgen
inkognito über Oſtende und Dover kommend in London ein
Dem Vernehmen nach gilt der Zweck ſeines Beſuches der
gütlichen Beilegung der engliſch belgiſchen Fiſcher
ſtreitigkeiten

Der belgiſche Generalkonſul in Köln Ledeganck wirdals Nachfolger des von ſeinem Poſten zurücktretenden Janſſen

zum General Gouverneur des Kongoſtaates er
nannt werden Der Kongoſtaat hat ſoeben die Goldwährung
erhalten Derſelben liegt die Francsrechnung zugrunde Es
ſollen Goldſtücke zu 20 Fres und Silbermünzen im Werthe
von 1 2 und 5 Fres geſchlagen werden und ebenſo
Kupfermünzen zu 1 2 5 und 10 Eentimes Gold und
Silbergeld werden dieſelben Namen tragen und daſſelbe Ge
wicht haben wie die analogen Münzen der lateiniſchen
Stagten Alle Geldſtücke zeigen auf der Vorderſeite das Bild
des Königs Leopold und das Wappen des neuen Staates
auf die 20Franesſtücke und auf die Francsſtücke kommt die
Jnſchrift Arbeit und Fortſchritt Die Kupfermünzen ſind
etwas ſchwerfällig ſie haben wie ſchon früher mitgetheilt
wurde in der Mitte ein Loch damit die Eingeborenen die
ſelben an einem Bande um den Hals tragen können Dieſes
Kupfergeld iſt nur für Afrika beſtimmt während die Gold
und Silbermünzen auch wohl in den Geldverkehr außer
Landes übergehen werden da der Kongoſtaat die Verpflich

tung übernimmt ſein Silber gegen gleichwerthiges Gold ein
zuwechſeln

Nach einem Telegramm des Standard aus Teheran iſt
der afghaniſche General Mahomed Nur welcher mit Ejub
Khan zuſammen aus Teheran entflohen war in der Nähe von
derat gefangen genommen worden Von Ejub ſelbſt iſt jede
pur verloren gegangen

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 21 Sept Der deutſche Botſchafter

General von Schweinitz hat geſtern mit Familie eine
Urlaubsreiſe ins Ausland angetreten

Kopenhagen 21 Sept Der Prinz Maximilian von
Baden iſt heute früh über Korſör und Kiel nach Hanburg ab
gereiſt

Kopenhagen 21 Sept Der Prinz von Wales hat
vergangene Nacht von Helſingör aus die Rückreiſe nach England
angetreken Nächſten Sonnabend findet in den Wäldern bei
Fredensborg eine Hofjagd ſtatt

Belgrad 21 Sept Die Meldung daß der Kaſſations
hof in der Angelegenheit der Beſchlagnahme des Ver
mögens des früheren Finanzminiſters Vukaſin
Petrovics definitiv zu deſſen Gunſten entſchieden habe ſtellt
ſich als unrichtig heraus die betr Sektion des Kaſſationshofes

hat vielmehr auf den erneuten Antrag des Finanzminiſters Vuics
unter Berufung auf einen analogen Fall erklärt daß ſie ohne
einen vorherigen bezüglichen Beſchluß der Skupſchtina auf
e meritoriſche Behandlung der Angelegenheit nicht eingehen

önne

Deutſches Reich
Berlin 21 Sept Se Maj der Kaiſer unternahm

geſtern nachmittag eine Ausfahrt Am Abend beſuchte der Kaiſer

der Prinzen möglichſt wenig Zeit verliere und iſte h Fra
die Vorſtellung im Opernhauſe Heute vormittag hörte der Kaiſerunächſt den horiegg des Ober Hof und Hausmarſchalls Grafen

erponcher und arbeitete darauf mit dem Geh Hber
Regierungsrath Anders Um 2 Uhr begab ſich der Kaiſer
nach dem Ausſtellungspark um daſelbſt die diesjährige Kunſt
ausſtellung zu beſuchen Die Abreiſe des Kaiſers nach Baden
Baden wird vorausſichtlich am nächſten Sonntag nachmittag
erfolgen da am 30 Sept der Geburtstag der Kaiſerin
daſelbſt im a Familienkreiſe begangen werden ſoll
Das Befinden des Kaiſers läßt nichts zu wünſchen übrig
Prinz Ludwig von Baiern wird ſeinen Dank für die ihm

ewordenen Auszeichnungen bei den Marinemanövern dem
daiſer perſönlich erſtatten und hierzu den deninächſtigen Aufenthalt

des Kaiſers in BadenBaden benutzen Prinz Ludwig wird von
ſeinem älteſten Sohne Prinz Rupprecht begleitet ſein
welcher hierbei den Kaiſerlichen Majeſtäten zum erſtenmale vor
geſtellt wird

Die Nat Lib Korr veröffentlicht eine ihr aus Ab
eordnetenkreiſen zugegangene Erklärung gegen die Er
öhung der Getreidezölle Die Agitation für Er

höhung der Getreide zölle werde ſeit Wochen in einer
Weiſe betrieben welche jeden Unbefangenen ſtark an das alte
Wort erinnern müſſe Blinder Eifer ſchadet nur Als vor
zwei Jahren der Zollſatz von 1879 verdreifacht war habe
man vielfach den Ausſpruch hören können Wenn uns der
liebe Gott nun noch ein paar gute Ernten giebt ſo ſind wir
gerettet Jetzt ſeien dieſe guten Ernten eingetreten und nun
verlange man die ſchleunige Verdoppelung der Zölle Die
Erklärung ſchließt mit folgenden Sätzen

Wenn man ſo thut als wäre die deutſche Landwirthſchaft
dem Verderben verfallen wenn nicht ſpäteſtens im Oktober der
erhöhte Getreidezoll bereits eingeführt wäre mit welchen
Redewendungen will man dann noch Eindruck machen zu können
hoffen wenn was doch höchſt wahrſcheinlich iſt dies nicht ein
tritt ja wenn was doch ſehr möglich iſt eine Erhöhung des
Getreidezolls demnächſt überhaupt nicht zuſtande kommt
Unſeres Erachtens hätten die agrariſchen Wortführer alle Ver
anlaſſung ſich gerade jetzt vor Uebertreibungen zu hüten Der
gegenwärtige Reichstag iſt für eine wohlwollende Berückſich
tigung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen ſo günſtig zuſammen

eſetzt wie es nur je erwartet werden kann Warum muß man
ich denn dieſe Situation durch ganz maßloſe Klagen und

Forderungen ſelbſt verderben Die ſchwierige Lage der deut
ſchen Landwirthſchaft iſt längſt anerkannt und man kann ſicher
ſein daß jeder Vorſchlag zur Beſſerung derſelben gründlich er
wogen werden wird Wahrſcheinlich iſt freilich daß nachdem
die ſo bedeutende Erhöhung von 1885 wirkungslos geblieben iſt
manche von denen welche damals dafür geſtimmt jetzt davon
abſtehen werden auf dieſem mit Bedenken ſo reichlich gepflaſterten
Wege dem Uebel beikommen zu wollen Ganz ſicher aber iſt
daß wenn die lendwirthſchaftliche Lage wirklich ſo verzweifelt
wäre wie die agrariſche Agitation behauptet dann zu ganz
anderen Abhilfemitteln gegriffen werden müßte als zu einer
Erhöhung des Getreidezolls

Der pariſer Temps bezeichnet die Verhaftung des
jüngeren Schnäbele als einen Zwiſchenfall ohne
irgendwelche ernſtere Bedeutung da dem Verhafteten
ſeine Jugend zur Entſchuldigung gereichen dürfte Die fran
zöſiſche Regierung werde dabei nicht zu interveniren haben es
ſei denn in offiziöſer Form

Die bereits telegraphiſch erwähnte Meldung der Lothringer
Zeitung über die Verhaftung des Sohnes des Polizei
kommiſſars Schnäbele hat folgenden Wortlaut

Schnäbele iſt abermals und zwar diesmal in der Perſon
ſeines ſechzehniährigen Sohnes Guſtav auf deutſchem Gebiete
verhaftet worden Am Mittwoch den 14 waren drei junge
Leute im Alter von 15 bis 16 Jahren aus Frankreich nach
Cheminot herübergekommen Bei ihrer Rückkehr hefteten ſie
ein Plakat an einen Baum der Landſtraße dieſſeits der Grenze
Das Plakat in deſſen Mitte die franzöſiſchen Farben prangten
hatte folgende Aufſchrift Habitants de Cheminot Soyez
tranquilles la France viendra vous délivrer on chassera tous les
Cosaques In der Ueberſetzung Bewohner von Cheminot
Seid nur ruhig Frankreich wird euch befreien man wird alle
Koſaken fortjagen Darunter ſtand geſchrieben Vive la
France Vive Boulanger Les auteurs de cette feuille sont

L Sch Ph R Am geſtrigen Tage nun wollten die
drei Burſchen abermals in ihren Schüleruniformen nach
Cheminot wandern wahrſcheinlich um zu erfahren welchen
Effekt die Proklamation bei den Einwohnern hervorgebracht
hatte An der Grenze jedoch wurden ſie vom Zolleinnehmer
Kuhn angehalten Auf die Frage weshalb ſie das Plakat an
geheftet hätten ergriffen zwei die Flucht der dritte Schnäbele
der Jüngere wurde jedoch feſtgenommen und dem Fußgendarmen

Sowie Wein hauſen von dieſem gefährlichen Vorfall Kunde
erhielt begab er ſich mit einem ſeiner Freunde Chriſtoph
Mülhäuſer ſofort in das Rathhaus um gegen die an
gedrohte Gewaltthätigkeit Schutz zu ſuchen Dort traf er
aber nur die Baumeiſter des Raths die damals gleich hinter
den Bürgermeiſtern rangirten Die letzteren konnte er deshalb
nicht ſprechen weil der Stabdtſchreiber A Erasmus Ortlob
ihm eröffnete es hätten die Herren zu den Kammerräthen in
die Rentei gehen müſſen ies veranlaßte Weinhauſen
einige Rathsherren in ihren Wohnungen aufzuſuchen um von
ihnen Hilfe zu erlangen Er verfügte ſich deshalb mit ge
nanntem Mülhäuſer unter Zuziehung des auch ſchon gedachten Johann Muyſſenhol in die Behauſung des Rath

herrn Ulrich Meyer der ihm auf Mittheilung jenes Aufrufs
eröffnete Der ehrbare Rath wiſſe ſchon um dieſe Sache ſei
deshalb auch bereits zuſammengeweſen und habe nicht nur an
geordnet daß über 100 Bürger außer der gewöhnlichen Wache
der Stadtknechte wachen ſollten ſondern habe auch alsbald
den Rector magnificus erſuchen laſſen die Studentenſchaft zu
ermahnen daß ſie ſich ſtill und friedlich halten möge er
Weinhauſen habe alſo nichts zu beſorgen

Leider war dieſe wohlgemeinte ſtadträthliche Maßregel wie
wir ſpäter noch r erfahren werden von einer Seite
wieder außer Kraft geſetzt worden von welcher man es am
wenigſten hätte erwarten ſollen
So wird es ſehr erklärlich daß ſich noch am Abend des

nämlichen Tages gegen 81 Uhr eine große Menſchenmenge
darunter auch Bürgerſöhne und Studenten auf dem Markte
zuſammenrotten konnten welche allmälig anfingen die Fenſter
im Weinhauſen ſchen Hauſe einzuwerfen

Zur Abwehr ſolchen Unfugs war niemand zugegen als die
regelmäßige Nachtwache der Stadtknechte die zwar auch ver
ſuchten die Tumultuanten die inzwiſchen bis auf einige Hundert
angewachſen waren zu vertreiben dazu aber viel zu ſchwach
waren obſchon ſie auch noch durch einige auf dem Markte
zufällig beſchäftigte Arbeiter unterſtützt wurden Sie waren
daher bald genöthigt ſich unter das Rathhaus zurück
zuziehen

Leider befand ſi
Namens Martin Schobert welcher jedenfalls nicht in der
beſten Abſicht zwei blinde Schüſſe in die Luft feuerte Darauf
begann ſofort der wüthendſte Sturm auf das Weinhauſen ſche

Wohnhaus wobei man die Hausthüren mit Hebebäumen auf
ſtieß und unabläſſig das wilde Geſchrei ertönen ließ Keiner
im Hauſe ſoll lebendig bleiben Zum Glücke waren gerade
zwei junge Kaufleute darin anweſend welche Weinhauſen
dringendſt riethen ſein Haus ſchleunigſt zu verlaſſen ſich ſelbſt
aber erboten darin zu bleiben und nach ihren beſten Kräften
ſein Weib und ſeine Kinder zu ſchützen was ſie dann auch
treulichſt thaten denn als die tobende Rotte wie oben be W
merkt damit begonnen hatte die Hausthüren mit Hebebäumen
aufzuſtoßen hatten ſie ſich hinter die bedrohte Thür geſtellt
und ſo mannhaften Widerſtand geleiſtet daß damals von den
Tumultanten keiner in das Haus gelangte

Bei dieſer Gelegenheit ereignete ſich der eigenthümliche Fall
daß der Trinkſtubenknecht des Raths Balthaſer Kaußler
der bei ſonſtigen derartigen Ereigniſſen die Stadtknechte an
führte bei dieſen Auftritten eine ganz entgegengeſetzte Rolle
ſpielte indem er die Tumultuanten unter heftigſten Schmäh
ungen Weinhauſens unabläſſig aufforderte in ihrem Ge
bahren nicht eher nachzulaſſen bis ſie Weinhauſen lebendig
oder todt hätten
Derartiges konnte ſich ein ſo untergeordneter Menſch wie

dieſer Kaußler jedenfalls nur dann erlauben wenn er ſeinen
Rücken gedeckt wußte Somit kann es aber auch nicht auf
fallen wenn die aufrühreriſche Menge nun fortfuhr den ſträf
lichſten Unfug zu treiben vor Weinhauſens Hauſe auch
noch einen Galgen mit der Aufſchrift Hieran ſoll Wein
hauſen gehängt werden errichtete und unabläſſig ſchrie
ſie würden nicht eher aufhören bis ſie Weinhauſen in ihrer
Gewalt hätten

Während dieſes abſcheulichen Benehmens riefen die Tumul
tuanten es geſchehe alles zu Hubers Ehren auch war aus
ihren ſonſtigen Reden abzunehmen daß ihnen der voraus
gegangene S tet el Wortwechſel in ganz
verdrehter Weiſe mitgetheilt worden war

Jedenfalls aber war hiernach der Schluß gerechtfertigt daß
niemand als Huber die eigentliche Triebfeder dieſer bösartigen
Auftritte geweſen ſein könne

Erſt früh gegen 3 Uhr legte ſich der Sturm wo dann auch
unter jener Nachtwache auch ein Schneider die beſtiengrtigen Ruheſtörer allmälig ihre Lager ſuchten

J

aus Louvigny übergeben der ihn zunächſt nach dem Orks
efängniß in Verny brachte Dort übernachtete der jungeEhhndbele und wurde dann heute morgen in das hieſige Be

irksgefängniß überführt Der revanchedurſtige Jüngling iſt alsbald dem Staatsanwalt ver
und verhört worden Vor demſelben ſoll er ein
Geſtändniß ſeiner Schuld abgelegt n Der
ältere Bruder des Verhafteten war heute in Metz um über
das Schickſal des jungen Schnäbele Erkundigungen ein
zuziehen

Den Hauptſtenerämtern iſt unlängſt die Ermächtigung ertheilt
worden zuverläſſigen Brennerei Juhabern auf ihren
desfallſigen Antrag widerruflich geſtatten zu dürfen bei mehr
fachen Betriebe nur die Tageszeit Vor oder Nachmittag
des Beginnes der Einmaiſchung des erſten Bottichs in
Spalte 5 Seite 2 des Betriebsplanes anzumelden ſofern die
betreffenden Brennerei Jnhaber ſich verpflichten mit den
deklarirten Einmaiſchungen ſtets ohne willkürliche und nicht
durch ſonſtige Betriebsverrichtungen gebotene Unterbrechungen
fortfahren zu laſſen

Jm Berl leſen wir Bei Abhaltung der in nächſter
r ſtattfindenden deutſchfreiſinnigen Parteitage wird die

rovinz Sachſen wie dies früher ſchon geſchehen in zwei
Theile getheilt werden indem der kleinere Theil derſelben
Regierungsbezirk Erfurt mit den thüringiſchen Kleinſtaaten

zuſammen diesmal wie bereits gemeldet in Nordhauſen oderSonneberg tagen wird der gtöpere Theil derſelben Magde

burg Halle 2c aber einen beſonderen Parteitag diesmal ver
muthlich in Halle a abhalten wird

Die in der Genoſſenſchafts Druckerei zu Zürich ohne Be
nennung des Herausgebers oder Verlegers gedruckte Broſchüre
Thüringer Klänge Erſte Folge iſt von der königl Re

gierung in Erfurt aufgrund des S 11 des Geſetzes gegen die
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21 Okt
1878 verboten worden

München 21 Sept Kammer der Abgeordneten
Berathung der Branntweinſteuer Vorlage Nach ein
leitenden Worten des Referenten Gagern welcher die Annahme
des Entwurfs empfiehlt giebt der Finanzminiſter namens
des Geſammtminiſteriums über die ſtaatsrechtliche Seite der
Frage folgende Erklärung ab Nach Auffaſſung der Regierung
ſei ein Reſervatrecht reichsrechtlich als aufgehoben
anzuſehen wenn Baiern ſeine Zuſtimmung dazu im
Bundesrathe erkläre dagegen ſei das Miniſterium dem
Lande gegenüber für eine derartige Erklärung voll verantwortlich
Kein Miniſterium insbeſondere auch nicht das gegenwärtige
werde deshalb daran denken ein Reſervatrecht von irgendwelchem
Belang ohne vorherige Zuſtimmung des Landes aufzugeben Die
nach S 47 des Reichsbranntweinſteuergeſetzes den ſüddeutſchen
Staaten vorbehaltenen Rechte ſeien nach Auffaſſung der
Regierung Reſervatrechte welche ohne Zuſtimmung des
Landtages nicht aufgegeben werden können Die Ab
ſtimmung über das heute vorliegende Geſetz erfordere
jedoch nicht die für eine Verfaſſungsänderung vorgeſehenen
Förmlichkeiten auch halte es die Regierung nicht für opportun
bei dieſer Gelegenheit eine ſo ſchwierige Prinzipienfrage
zu entſcheiden vielmehr empfehle es ſich die Frage von
Fall zu Fall zu erledigen Hierauf ſei aber nicht das Präjudiz
abzuleiten daß nicht bei künftigen anders liegenden Fällen auf
die Erhaltung jener Förmlichkeiten zu dringen ſei und zwar nicht
bloß ſeitens des Landtages ſondern auch ſeitens der Regiernng
denn auch letztere habe daran ein weſentliches Jntereſſe Jm
Fortgange der Sitzung ſagte der Finanzminiſter die thunlichſte
Berückſichtigung der mittleren und kleineren Branntweinbrenner
zu Der Abg Evora Demokrat ſprach ſich gegen das Brannt
weinſteuergeſetz aus weil durch daſſelbe den ärmeren Klaſſen die
Nahrungsmittel vertheuert würden Evora forderte eine pro
greſſive Einkommenſteuer und größere Sparſamkeit Der Finanz
miniſter erwiderte er wolle über das Prinzip der indirekten
Steuern mit Evora nicht ſtreiten Amerika und andere republi
kaniſche Staaten denen Evora wohl nicht den Vorwurf einer
Ausſaugung des Volkes machen werde hätten das Syſtem der
indirekten Steuern ausgebildet Die Detail Verkäufer von Brannt
wein hätten einen Gewinn von 300 bis 400 Proz und daher
rühre die Belaſtung des armen Mannes Eine Begünſtigung
der Groß Branntweinbrenner durch Baiern finde in keiner Weiſe
ſtatt Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Branntwein
ſteuervorlage mit 133 gegen 18 Stimmen ange
nommen

Halle den 22 September
Meteorologiſche Station

21 Septbr 9 U ab 22 Septbr 7 U mrg

Barometer Millimeter 759,6 760,3e erhnten ws 7 Tel nchtigkeit 0ind N i NWw 1n s 7 e aThaupunkt n d K H 3,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

21 Sept 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe waren noch dieſelben
mithin hatte ſich auch die Wetterlage in Mitteleuropa nicht geändert wo das
kühle meiſt trübe Wetter noch anhielt Jm oſtdeutſchen Küſtengebiet war viel
Regen gefallen in den Alpen ſchneite es Haparanda 758 5 Süd leicht halb
bedeckt Moskau 751 11 Südweſt ſtill rn rn 9 Nordweſt
keicht wolkenlos Wien 763 7 Nordweſt mäßig heiter Nizza 757 17 Oſt
leicht wolkenlos Paris 768 9 Nordoſt ſchwach wolkenlos Am 20 Sept
7 U früh Pola 759 19 Oſt ſtill bewöltt Rom 760 16 ſtill heiter
Malta 760 23 Nordoſt leicht ſchwach bewölkt

g Man ſchreibt uns Um bei der Wiederkehr derartigerSchneeſtürme wie ſie der v Winter brachte die ſchädigenden
Folgen eines ſolchen Naturereigniſſes für den Eiſenbahnbetrieb
nach Möglichkeit abzuſchwächen ſollen verſchiedene Vorkehrungen
etroffen werden Das Hauptaugenmerk wird darauf gerichtetFreilegung verſchneiter Strecken lediglich durch Dampffraft zu be

wirken zu welchem Zwecke maſchinelle mit den Lokomotiven zu
verbindende Vorrichtungen zu konſtruiren wären Jm weiteren
ſoll darauf geachtet werden bei Beginn des Winters an den am
meiſten gefährdeten Stellen in zweckentſprechender Weiſe Hilfs
maſchinen zu ſtationiren die Schneezäune rc einer Reviſion zu
unterziehen und genaue für die raſche Verſtändigung
der nächſten Betriebsſtelle zu geben Endlich ſoll nach Möglich
keit dafur geſorgt werden das reiſende Publikum ſtets über die

Strecken und die geeigneten Umwegsrouten zu unter
richten

UniverſitätsNachrichten
Königsberg Prof D Robert Casparhy der Direktor

des hieſigen Botaniſchen Gartens iſt am Sonntag in Jllowo
woſelbſt er ſich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken aufhielt infolge eines
Sturzes von der Treppe verſtorben Die Wiſſenſchaft verliert
in ihm einen ihrer hervorragendſten Vertreter und die königsberger
Univerſität einen ihrer bedeutendſten Lehrer
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Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Einem größeren Artikel Georg Hirths in den N N ent

nehmen wir nachſtehende Mittheilungen aus München Hans
S d J hattebekanntlich in ſeinen jungen Jahreu noch vor Sch

iner Ueberſiedelung nach England für den baſelers Bürger
meiſter Meyer ein Familienbild gemalt in welchem dieſer
ſfromme Mann wohl um den ſiegenden Tendenzen des Pro
teſtantismus gegenüber ſeine gut katholiſche Geſinnung zu be

en ſich und die Seinen in andächtiger Anbetung vor derdeine mit dem Jeſuskindlein hatte darſtellen laſſen Das
ild das wohl 1526 gemalt wurde blieb zunächſt faſt hundert

Ja lang in der Familie des Beſtellers 1606 erwarb es ein
ſjeler Kunſtfreund um hundert Goldkronen und 1632 ging es in

den Beſitz der MalerBrüder Le Blond über und zwar um ein
tauſend Jmperiales einen Preis der die damalige hohe Werth
ſchätzung des Bildes beweiſt und uns die Gewißheit giebt daß
daſſelbe damals noch in ſeiner urſprünglichen Pracht erhalten war
Nach verſchiedenen nicht durchweg aufgeklärten Jrrfahrten kam
es 1822 in den Beſitz des preußiſchen Prinzen Wilhelm dann
als Erbſtück an deſſen Tochter Gemahlin des Prinzen Karl von
er und ſomit in den Beſitz des großherzoglich heſſiſchen

auſes Lange vorher aber war der Darmſtädter Madonna
wie das Bild nun genannt wurde eine gefährliche Konkurrenz
erwachſen eine gleiche Darſtellung mit denſelben Figuren war
von der Dresdener Galerie 1744 erworben worden Dieſes Bild
ſtammte nachweislich aus Holland und ſeine Exiſtenz ließ ſich
bis zum Jahre 1690 zurückverfolgen Welches von beiden Ge
mälden war nun das ächte Dieſe Frage beſchäftigte die Kunſt
gelehrten dermaßen daß man faſt von einem Holbein ſchen
MadonnenKrieg ſprechen kann Der Streit war um ſo ſchwerer
zu ſchlichten als die räumliche Entfernung der beiden Bilder eine

irekte Vergleichung unmöglich machte Endlich im Sept 1871
gelang es dem löblichen Eifer verdienſtvoller deutſcher Kunſt

irhrren namentlich des verſtorbenen Alfred Woltmann eine
Nebeneinanderſtellung der berühmten Konkurrenzwerke in Dresden
zu ermöglichen gleichzeitig wurden alle nur verfügbaren Hilfs
materialien ſo die betr e und Studien Holbein s
vorgeführt Die mit außerordentlichem Scharfſinn geführte
Unterſuchung führte zu der Ueberzeugung daß das Darm
ſtädter Bild das Original das Dresdener Bild aber nur
eine wenn auch äußerſt geſchickte und künſtleriſch bedeutende
ſpätere Nachbildung ſei Man nahm an daß die Kopie wohl im
17 Jahrh und jedenfalls vor der Entſtellung des Originals durch
Uebermalungen 2c entſtanden ſei Mit der Siegespalme wanderte
die ächte Madonna nach Darmſtadt zurück und war ſeitdem
noch mehr als vorher das Ziel von Kunſtreiſen begeiſterter
Holbeinfreunde Jetzt volle 16 Jahre nach der Sieges
ausſtellung in Dresden hat der Großherzog mit ſchwerem Herzen
wie ſich begreifen läßt ſeine Zuſtimmung gegeben und dem
Rathe ſeines ren Hoffmann Zeitz folgend das
einzige Kunſtwerk dem berühmten Reſtaurator und Ehren
Konſervator Alois Hauſer in München anvertraut Vor acht
Tagen kam das hohe Kleinod in der alten Pinakothek daſelbſt au
um wie ein Phönix aus der Aſche zu euntſtehen Noch niemals
ſtand der tauſendfach erprobte Meiſter Hauſer vor einer ſo ver
antwortungsvollen Aufgabe und wahl mag die ſonſt ſo ſichere
Hand gezittert haben als er daran ging das Wunderwerk von
ſeinem häßlichen Schleier zu befreien Daß ihm dies gelungen

in ſo überraſchender Weiſe gelungen iſt ſichert ihm ſchon allein
den lebhaften Dank aller Kunſtfreunde Jn der That iſt der
Erfolg ein geradezu verblüffender Wer das Bild vor und nach
der Wiedergeburt geſehen der begreift kaum daß er daſſelbe Werk
vor ſich hat Zunächſt mußte ein trüber Firniß der abſichtlich
mit Asphalt u dergl gemiſcht geweſen um dem Bilde ein
altes Ausſehen zu geben entfernt werden Entfaltete

ſich ſchon hiernach eine ungeahnte Leuchtkraft und Farben
racht an den Fleiſchtönen und Stoffen ſo wurde das
Naß der Ueberraſchungen voll als Meiſter Hauſer daran

ging die vielleicht mehr als hundert Jahre alten Uebermalungen
zu beſeitigen Kein einziges Antlitz des figurenreichen Bildes
war ohne dieſe abſcheulichen Zuthaten geblieben ja der ſuperkluge
Nachmaler hatte Wo den Geſichtsausdruck faſt überall geändert
und ſo z B der Madonna dem Chriſtkinde und den knieenden
rn ein dem ganzen Ernſte der Kompoſition fremdartiges

ächeln angepinſelt Das Geſicht der Gottesmutter früher eine
konventionelle Schönheit im Geſchmack ſpäter italieniſcher Ma
nieriſten erſtrahlt jetzt in einer milden hoheitsvollen Keuſchheit
wie wir ſie reizender auf keinem anderen Bilde der Holbeinzeit
wiederfinden Die ganze ſüßliche Mache iſt wie durch Zauber
ſchlag verſchwunden Mußte früher zugegeben werden daß das
dresdener Bild ſchönere Linien und Modulationen als das darm
ſtädter aufweiſe ſo ſteht jetzt auch in dieſer Beziehung das
letztere als weit weit überlegenes Meiſterwerk da

Gerichtsverhandlungen
Erfurt 20 Sept Vom hieſigen Schöffengericht waren

die Vorſtands mitglieder des Fach vereins der Tiſchlers die
Tiſchlergehilfen Heſſe Scheer Roß Höpſner Herbſt Heine und
Pfützenreüther un der in den 88 8b und 16 des Vereins
geſetzes vom 11 März 1850 enthaltenen Beſtimmungen zu je
30 M Geldſtrafe bezw für je 10 M 1 Tag Gefängniß ver
urtheilt worden und es war auf Schließung des genannten Fach
vereins erkannt worden weil das Gericht als erwieſen erachtet
hatte daß die Angeklagten in ihren Vereins Verſammlungen
politiſche Gegenſtände erörtert hatten und mit anderen Vereinen
gleicher Richtung zu gemeinſamen Zwecken in Verbindung ge
treten waren ſowie ferner daß der Fachverein auf einer in Gotha
tattgehabten Zuſammenkunft der deutſchen Tiſchlergehilfen durch

Abgeordnete vertreten geweſen war Die heutige Straf
kammer Verhandlung welche infolge der von ſämmtlichen
Angeklagten eingelegten Berufung veranlaßt war wurde nach
längerer Dauer vertagt zwecks Vernehmung zahlreicher von der
Staatsanwaltſchaft benannter r Dieſe ſollen darüber Aus
kunft geben ob in den Verſammlungen des erfurter und des
ſtuttgarter TiſchlerFachvereins mit welchem der erſtere in Ver
bindung getreten ſein ſoll politiſche Fragen erörtert wurden

Grovinzial Nachrichten
Artern 21 Sept Am geſtrigen Tage begann die hieſige

Zuckerfabrik ihre diesjährige Campagne Sie verarbeitet in
der Tagesſchicht ca 1100 Ctr und in der Nachtſchicht ca
1680 CEtr Rüben deren Zuckergehalt ſich auf 14 16 Proz ſtellt

Es find jetzt wie der M Z geſchrieben wird die aufgrund
und zur Ausführung des Fiſchereigeſetzes vom 30 Mai 1874
erlaſſenen königlichen Verordnungen für die Provinzen
Oſtpreußen Weſſpreußen Brandenburg einſchl Berlin Pommern
Sachſen Schleſien Schleswig Holſtein und Hannover ver
öffentlicht worden Dieſelben tragen ſämmtlich das Datum des
8 Aug d J und treten am 1 Okt in Kraft Gleichzeitig ſind
die früher erlaſſenen Verordnungen aufgehoben worden Der
Juhatt der einzelnen Verordnungen iſt im weſentlichen derſelbe
die Abweichungen ſind durch die provinziellen Verhältniſſe bedingt

ür die Jntereſſenten ſind beſonders wichtig die Beſtimmungen
ber die Größe der e die allein gefangen werden

dürfen und über die Beſchränkungen des Fiſchereibetriebes in
nicht geſchloſſenen Gewäſſern von Bedeutung Jn der Provinz
Sächſen dürfen Fiſche nachbenannter Arten nicht gefangen
werden wenn ſie von der Kopfſpitze bis zum Ende der Schwanz
floſſe gemeſſen nicht mindeſtens die beigeſetzten Längen in Centi
meter haben Stör 100 Lachs Salm 50 große Maräne 40

ander Rapfen Aal 35 Barbe Blei Lachsforelle Maifiſch
inte Karpfen Hecht 28 Schnäpel ar Aland Döbel Forelle
akrele Aeſche 20 Scholle 18 Karauſche kleine Maräne Roth

auge Barſch Plöte Flunder 16 Krebs 10 em Der Miniſter
für Landwirthſchaft iſt befugt die Mindeſtmaße für Stör Lachs
forelle Krebs und die vorſtehend aufgeführten Plattſiſche zu er

ſammenſtoß ereignete ſich am ſelben Tage auch zwiſchen zwer

höhen auch für die nicht aufgeführten Plattfiſche und die Dorſch
arten Mindeſtmaße vorzuſchreiben Die Fiſcherei auf Fiſchlaich
und Fiſchbrut iſt ſelbſtverſtändlich verboten Die wöchentliche

onzeit iſt für die ganze Provinz von Sonntag morgen
6 Uhr bis Montag morgen 6 Uhr feſtgeſetzt innerhalb derſelben darf
alſo überhaupt nicht gefiſcht werden wenn nicht der Regierungs
re für Zugfiſche für den Aalfang für die Angelfiſcherei

im Intereſſe wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen oder gemeinnütziger
Verſuche für Zwecke der künſtlichen Fiſchzucht oder zum Schutze
gegen Raubfiſche Ausnahme geſtättet Für eine Reihe von Ge
wäſſern einſchließlich der in dieſelben mündenden Nebenflüſſe iſt
der Betrieb der Fiſcherei während der Winterſchonzeit vom
15 Okt morgens bis 14 Dez abends blos mit ausdrücklicher
nur unter genau angegebenen Vorausſetzungen zuläſſiger Ge
an nen Regierungspräſidenten geſtattet Dieſe Gewäſſer
ſind die Mulde die Bode von Quedlinburg an aufwärts die
Holtemme Jlſe und Ecker innerhalb des Kreiſes Wernigerode
ferner die oberen Strecken der mansfelder Wipper der Eine der
Selke der Helme und der Gera mehrere Nebenflüſſe der Unſtrut
die Nebenflüſſe der Saale im Kreiſe Ziegenrück und der Werra
endlich die Leine mit der Hahle Ju allen übrigen Gewäſſern
findet vom 10 April bis 9 Juni die verſtärk wöchige oder
Frü h ſw on zeit in der Weiſe ſtatt daß die Fiſcherei nur
vom Montag morgen bis Donnerstag morgen jeder Woche be
trieben werden darf Die Lachsfiſcherei mit Zug und Treib
netzen in der Elbe iſt unterhalb der Eiſenbahnbrücke bei Witten
berge vom 15 Sept bis 15 Dez einſchl und oberhalb derſelben
vom 1 Okt bis 15 Dez einſchl verboten Ausnahmen und Ab
weichungen von allen dieſen Beſtimmungen ſind theils dem Re
gierungspräſidenten theils dem Miniſter der Landwirthſchaft vor
behalten Der Krebsfang iſt vom 1 Nov bis 31 Mai ein
ſchließlich unterſagt aus Rückſicht auf die Erhaltung des Krebs
beſtandes in einzelnen Gewäſſern kann der Fang Eier oder Junge
tragender Krebsweibchen zeitweilig ganz verboten werden Andere
Beſtimmungen beziehen ſich auf das Verbot der Anwendung
ſchädlicher oder explodirender Stoffe und gewiſſer Mittel zur Ver
wundung der Fiſche auf die Anlage von Fiſchwehren und Fiſch
zäunen auf die Fanggeräthe c

V Gotha 21 Sept Am 1 Okt treffen der Kaiſer und
die Kaiſerin von Braſilien zu dreitägigem Beſuch bei dem
Koburger Hofe ein Herzog Ernſt wird ſich aber dann nicht mehr
in Koburg befinden da er ſich bereits am nächſten Sonnabend
nach ſeinen tiroler Beſitzungen begiebt Unter allſeitiger Theil
nahme feierte der 33 Jahre lang an der Spitze der gothaer
Stadtverwaltung ſtehende Hr Oberbürgermeiſter Hünersdorf
die Vollendung ſeines 70 Lebensjahres Leider mußte eine
größere Feier unterbleiben da der Jubilar infolge eines unglück
lichen Falles genöthigt iſt das Bett zu hüten Die vorgeſtern
in Ohrdruf verſammelt geweſenen Geiſtlichen des tenne
berger Bezirks beſchloſſen die Gründung eines tenneberger Be
zirksvereins des Evangeliſchen Bundes Am hieſigen
Gymnaſium Erneſtinum legten heute 3 Abiturienten der gym
naſialen Abtheilung die Abgangsprüfung mit günſtigem Erfolge
ab Am 27 d eröffnet die hieſige Arnoldi ſche Zucker
fabrik die diesjährige Campagne Jn der am 17 Okt be
ginnenden letzten diesjährigen Sitzung des gemeinſchaftlichen
Schwurgerichts zu Meiningen wird auch die Sache gegen
den Bankdiener Hemtke hier zur Verhandlung kommen welcher
bekanntlich beſchuldigt iſt Zinsabſchnitte der hieſigen Grund
kreditbank welche bereits kaſſirt waren nochmals in Umlauf ge
ſetzt zu haben

st Friedrichroda 21 Sept Die geſtern zur Ausgabe
ung SchlußNr der Kurliſte für Friedrichroda und
Reinhardtsbrunn weiſt 7023 Badegäſte in 2880 Parteien
nach womit trotz der Ungunſt der Vorſaiſon die vorjährige Zahl
wieder erreicht iſt Amerika war durch 78 Aſien durch 7 Per
ſonen vertreten weitere Beſucher vertheilen ſich auf die
Niederlande mit 175 England 50 Oeſterreich 21 Rußland 20
Frankreich 190 Dänemark und Griechenland je 4 Schweden 2
Schweiz 2 Kurgäſte Die übrigen Beſucher entfallen auf 376
Orte Deutſchlands unter denen Berlin mit 1492 die erſte Stelle
einnimmt obgleich die Beſucherzahl von dort gegen das Vorjahr um
77 geſnnken iſt daun folgt Leipzig mit 711 Erfurt mit 376
Halle das eine von Jahr zu Jahr ſteigende Beſucherziffer nach
weiſt ſteht an 4 Stelle mit 330 Beſuchern Außerdem über
ſchritten noch die Zahl 100 die Beſucher aus Magdeburg 265
Hamburg 223 Hannover 174 Gotha 171 Dresden 152
Mühlhaufen 144 und Weimar 107

Vermiſchtes
Ein Gedenktag unſeres Kaiſers Am Okt 1807

vor nun bald 80 Jahren erfolgte in Memel der Eintritt unſeres
Kaiſers des damaligen Prinzen Wilhelm in die Front der Armee
Die Stadt Memel wird dieſen Tag durch eine würdige Feier
auszeichnen Es haben ſich die Spitzen ſämmtlicher königlichen
militäriſchen und ſtädtiſchen Behörden daſelbſt vereinigt um die
Feier des 3 Okt vorzubereiten und in die Wege zu leiten

Der Erbgroßherzog von Heſſen welcher als
Lieutenant an den in Oberheſſen ſtattfindenden Manövern theil
nahm zog ſich am Dienstag eine Fußverrenkung zu wurde nach
Darmſtadt gebracht und mußte aus dem Bahnwagen von Unter
offizieren zur Equipage getragen werden Die Verrenkung iſt
ſchmerzhaft aber gefahrlos

Fräulein v Kramſta in Muhrau hat der Provinz
Schleſien ein Kapital von 240,000 M überwieſen aus deſſen
Zinſen unbemittelte Lehrerinnen und Erzieherinnen die alt und
krank geworden ſind jährliche Unterſtützungen erhalten ſollen
Die Zinſen belaufen ſich auf mehr als 12,000 M

Zwei ſchwere Eiſenbahnunglücksfälle werden
unterm 19 d aus Amerika gemeldet Auf der Chicago Milwaukee
und St Paul Eiſenbahn unweit Dubuque Jowa fand am

en Tage ein Zuſammenſtoß von zwei Perſonenzügen ſtatt Fünf
Paſſagiere wurden getödtet und einige andere verletzt Ein Zu

Güterzügen auf der Pittsburg Fort Wayna und Chicago Eiſen
bahn in der Nähe von Springfield Ohio Durch die Gewalt
der Kolliſion explodirte in einem der Waggons eine Quantität
Dynamit wodurch fünf Perſonen getödtet wurden

z Zum Theaterbrand in Exeter Aus London wird
uns über den weiteren Verlauf der Unterſuchung noch folgendes
mitgetheilt Am Montag wurde der Direktor der Schauſpieler
geſellſchaft verhört Derſelbe erklärte daß das Feuer leicht hätte
gedämpft werden können wenn ſich Löſchvorrichtungen im Schnür
boden befunden hätten Auf den Bauplänen ſei ein Hydrant im
Schnürboden angegeben aber nicht angebracht worden Der
Pächter des Theaters ſagte aus daß im Theater drei Dutzend
Handgranaten bereit gelegen hätten

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Halle 22 Sept Jnduſtrielle welche z ſind die im

Laufe des nächſten Jahres in Glasgow und Brüſſel ſtatt
findenden Weltausſtellungen zu beſchicken können ſich über
die einſchlägigen Bedingungen im Geſchäftszimmer der hieſigen
Handelskammer unterrichten

Halle 22 Sept Jn das Handelsregiſter des hieſigen kgl Amtsgerichts iſtunterm 20 d folgende neue Geſellſchaft eingetragen Lützkendorfer Kohlen

werke Sitz der Geſellſchaft Halle Die Geſellſchaft iſt eine Aktiengeſellſchaft
von unbeſtimmter Dauer Gegenſtand des Unternehmens iſt der Bergban auf
allen der Geſellſchaft gehörigen bezw von ihr noch zu erwerbenden Gruben auf
alle nutzbaren Materialien die Verwerthung der gewonnenen oder anderweit er
worbenen Materialien in rohem Zuſtande ſowie durch Verarbeitung und endlich
die Erwerbung und Errichtung aller für den en Zweck erforderlichen An
lagen Das Grundkapital beträgt 310,000 M Daſſelbe iſt zerlegt in 310 auf
den rer lautende Aktien zu je 1000 M Die Gründer der Geſellſchaft ſind
Gutsbeſitzer Emil Schreiber g Köthen Grubenrepräſentant Louis Zörner

5 Proz Dividende zahlen wie im ahre

zuverläſſiger Seite mitgetheilt daß der Abſatz ein
man annimmt die Dividende dieſer Campagne welche mit dem I Okt
abſchließt werde unbedingt eine höhere ſein als 1885,/86 16 Proz

FiſenbahnBetriebsamt Oppeln auf 4S r Wie helm deeiſe offerirten die Oberſchleſiſchen
Fabriken zu 6 bis 6,15

1000 Kilogr netto
weizen über Notiz l
ruhig Futtergerſte 120 130 Landgerſte 135 142
Chevaliergerſte 145 155 extra feine bis 162 M Hafer
ruhig 112 118 M Mais M Raps Ppre Angebot
Rübſen M Erbſen Viktoria 156 168 M tausſchl Sack per 100 Kilo netto 52,00 54,00 M Stärke feſt
einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo uetto 35,50 bis
36,50 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 28 38 kleine billiger r

ohne Preisangabe Kleeſagten ohne Notiz Esparſette
M Fütterartikel Futtermehl 13 Roggenkleies,75M

Weizenſchalen 8,00 Weizengrieskleie 8 8,25
Malzkeime helle dunkle Oelkuchen 12 00
Malz 27,00 bis 28,00 Rüböl 45,00 M gefordert

Elb

deſſen Ehefrau Anna geborene Ronneburg Mühlenveſitzer Hermann RonneburgVbenelſer KRichrd Ronnedurg Kim Friedrich Cigendorf und Kjm

ilhelm Seiffer mmntlich zu Halle Die Gründer haben ſämmtlichene e 7 erſten Rufſichtsrath bilden Mühlenbeſitzer Hermaun
Ronnebntg Kfm Friedrich Eigendorf Kfm Wilhelm Seiffert ſänuntlich zu Halle
und Gutsbeſitzer Emil Schreiber zu Köthen den Vorſtand Mühleubeſitzer Richard
Ronneburg und Grubenrepräſentant Louis Zörner zu Halle

83 ä e Bergwerks Verein dürfte nurDer Märkiſch Weſtfäliſ eng ha der Gewinn un 25000 r
inter dem vorjährigen zurückbleibt infolge des Rüchganges der SchweſelPAlteprete

lene n i Altenburg Dem Lyz Tgabl wird vonAktien Bierbrauerei Alte feriſhetietk kg ge

Zahlungseinſtellungen t Zörbig 21 Sept An hieſiger
Gerichtsſtelle wurde heute das zur Konrursmaſſe der Mechaniſchen
Weberei von Ehrhardt u Co hier gehörige Fabrikgrundſtück ver
ſteigert Das Höchſtgebot gab die Wittwe Kind Schwiegermutter des Ge
meinſchuldners Ehrhardt mit 39,500 M ab An Wien ſollen mehr als
120,000 M darauf haften U a verliert ein hieſiges e gröf
Summe ſowie die Baumwollſpinnerei Emmendingen Würtemberg Aktiengeſell
ſchaft mehr als 20,000 M

eldinſtitut eine größere

Eiſenbahn Einnahmen Wien 21 Sept Telegr Die
Einnahmen der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn be

wen in der Woche vom 10 bis 16 Sept 801,923 Fl Mehreinnahme
37,319 Fl

Ausſchreibungen und Vergebungen von Lieferungen

Breslau 21 Sept Bei der gen v nſton v
M pro Faß vom 180 kg ab Oppeln

ieſe Preiſe bezeichnen Steigerung von reichlich 1,50 M gegen
die letzten Preiſe

Poft Telegraphen und Fernſprechweſen
Fernſprechverkehr Berlin Hamburg Vom 22 d

ab iſt an der berliner Vörſe verſuchsweiſe die Einrichtung ge
troffen daß telephoniſche Geſpräche zwiſchen Berlin und Hamburg
nur die Dauer von drei Minuten haben dürfen wofür 1 M
Gebühr zu entrichten ſind Für drin gende t
die Dauer von drei Minuten ſind 3 M Gebühren zu entrichten

Geſpräche auf

Die Linie für den Fernſprechverkehr Hamburg
Kiel iſt am 19 d fertiggeſtellt worden und wird dem öffentlichen
Verkehr in nächſter Zeit übergeben worden Augeſtellte Verſuche
ſind günſtig ausgefallenDie Nachricht daß eine Fernſprechlinie Brüſſel
Frankfurt a M Mitte Oktober eröffnet werden ſoll entbehrt
der Grundlage

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
Halle 22 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

eizen ruhig 140 160 feiner Land
Roggen ruhig 119 122 Gerſte

Kümmel

ohnen M Lupinen

etroleum Solaröl 0,825/309 10,/5piritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel 69,00 M

Waſſerſtände

bedeutet über unter Null
Saale und ttnſtrut Fall Wuchs

Trotha 28 28 e 2Kalbe Oberp 20 Sept 20 21 Sept 20 Sdo Unterp 70 08 089 SWeißenfels Oberpegel v 22 221do Unterpegel 22 70 24 02 2Alsleben Oberpegel 20 42 20 2do Unterpegel e 10 90 o 10 88 02 uArtern Brückenpegel 32 30 02 eMoldaunu Jfer Eger Elbe
Budweis 19 Sept 36 20 Sept 40 04 SPrag 35 34 01Jungbunzlau 13 13 SLaun e O 49 48 01Pardubitz 98 35 e 40 02Brandeis 36 x 48 12 7Melnick 40 46 06 eLeitmeritz 90 51 62 11Auſſig 57 mDresden 51 50 01Torgan 20 Sept 40 33 21 Sept 40 3861 03Wittenberg e e 46 z 047 01Roßlau 40 08 4 40 06 02Barby 32 x 30 02Magdeburg 62 I 63 01Tangermünde x 60 631 03Wittenberge 35 e 35 eDömitz Peg e 0 25 26 01Lauendurg v90 07 20 08 01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
trombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 22 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Voſſ Ztg meldet aus Sofia Die deutſche Regierung
ab die Erklärung ab ſie ſei mit der in Sofia anläßlich der
öper Affäre gegebenen Satisfaktion zufrieden wenn der

Redacteur des Journals Bulgarie zur ſtrengen Beſtrafung
den Gerichten zugeführt wird Das B meldet ausParis Die auf
kaum noch irgend jemand Man findet die Verhaftung gerecht
fertigt und würde eine diplomatiſche Jntervention zugunſten
des dummen Jungen wie das Journal de Paris ſagt
mißbilligen Die Familie Schnäbele konnte die Freilaſſung
des Verhafteten gegen Kaution nicht erlangen Aus Wien
wird gemeldet Vorgeſtern ſtarb der Generalmajor Haymerle
der Bruder des verſtorbenen Miniſters Aus Peters
burg meldet man ferner dem B Wie verlautet wird
ein Geſetz vorbereitet laut welchem bei dem Uebergang aus
der deutſchen Unterthanenſchaft in die ruſſiſche un mündige
Kinder auch ſofort ruſſiſche Unterthanen werden und dem
gemäß militärpflichtig ſind

färe Schnäbele jun beſchäftigt in Paris

Exeter 21 Sept Telegr Die Unterſuchung über
den Thegaterbrand wurde heute geſchloſſen Die
Jury gab das Verbvikt ab der Tod der Opfer ſei
die Folge eines Unglücksfalles geweſen Die Be
hörden und der Baumeiſter des Theaters werden
indeſſen ſtreng getadelt auch wurde erklärt die
ſelben hätten ihre Pflicht verſäumt

Frankfurt a 22 Sept Privat Telegr der SaaleZtg
Der Centralausſchuß des Bundesſchießens beſtimmte
von 134,838 M Ueberſchuß 14,300 M für diverſe Wohlthats
zwecke 60,000 M für den hieſigen Schützenverein zur Gründung
eines eigenen Heims Der Reſt iſt für einen noch zu beſtimmenden
ſtädtiſchen Zweck reſervirt
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Sänntlihe e AnfertigungGenres ſind für o nach Nanß injede Figur paſß e eigenenArbeitsſälen

lalle a S Suez S alle aß
e on von

ſend vorräthig

Sämmtliche Neuheiten der Herbſt und Winkermode
ſind in reicher Abwechſelung von den billigſten bis zu den eleganteſten Genres in überraſchender Auswahl eingegangen
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Ausschnitt zu Original Fabrikpreisen
Reelle aufmerksamste Bedienung feste Netto Preise
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Obligationen der Koslow Woronesch Rostow undd
Orel Griasi Eisenbahn Cesellschaften vom Jahre

4872 in Aprocentige gteuerfreie Obligationen mit Re et in n

absolutter Garantie der Kaiserl Russischen Regierung myſere S geg a Fernickelungs
Die Beſitzer dieſer Obligationen werden Selegentlich heutiger Sutlaſſuns e KTürhtige Vertreter geſuCoupon ver ren 1888 G in ber wrachſieſchen i vor dte wit S mein reichhaltig ſortirtes Lager von htige 2 geſucht

J

prnvendurger Ottenstein

NXürnhberg leiſtungsfähigſte Fabrik
von Velocipeden aller Art Billigſte
r von Rohtheilen und

S S e e en eptember bis G Sltober 188972 e Hüten Mi en e rm en St den S ianine
Sang e ertirunsspramie von 20 Mark pr Obligation von Haudſchu hen un Cr ahatlen e krole e e
e Zncücar er e genſch koſtenfre zu vermitteln und bitte um Stiefeln Schuhen und Pantofeln a h Vono Frononge S

I F Lehmann mm bedeutend ermäßigten Preiſen Eismannsdorf
Sonntag den 25 d Mts ladet zumu 2 Wehenn Fang S Scherbel

Vorräthe von Sophas Lehſtoffen zu ſehr vüligen Preiſen Sonntag den 25 d Mts S zuma asebe S Waaren Etabliſſement Geſangs Concert und Ballre e ers Gr Mirtaſtr 25 v en und a iel c
für Decorationen und TapeziAlbrechtſtraße 27 am rich ken meinem neuen Hauſe
O Mase berg Tapezier und Decoratenr

Von Sonnabend den 24 d Mts

e 7 r FamilienNachricht
z Geſtern endete der unerbittliche Tod

die langen Leiden meines lieben Mannes
des SteuerAufſehers a D

ſteht wieder ein gro Louis Wolffar z e Gewerkverein der Tithographen un Maler verein ten
e 3 i h wen Coloriſten und bth Berufe Frau Minna Woiff geb Vaſtian

i S ſowie ſprung ge en be anmir zum Verkauf m e n er etw en et Aeilmanmn Mer ſeburg Um ahirel a Erſcheinen d bittet Der Vorſtand Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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